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10.7   Die Logarithmusfunktion
Eigenschaften

Die Umkehrfunktion zur Exponentialfunktion 𝒂𝒚 = 𝒙 heißt 
Logarithmus zur Basis 𝑎:

𝒇 𝒙 = 𝐥𝐨𝐠𝐚𝒙 , 𝑥 > 0 und 𝑎 > 0, 𝑎 ≠ 1

Alle Logarithmusfunktionen:

• sind unbeschränkt, 𝐷 = ℝ+\{0}, 𝑊 = ℝ

• haben den Punkt (𝟏| 𝟎) als einzige Nullstelle gemeinsam

• nähern sich für 𝑥 → 0 asymptotisch der 𝑦-Achse an

• sind 
für 0 < 𝑎 < 1: streng monoton fallend
und für 𝑎 > 1: streng monoton steigend

• Für das Grenzwertverhalten der Logarithmusfunktion gilt:

10. Funktionen

lim
𝑥→∞

log𝑎 𝑥 = ቊ
∞; 𝑎 > 1

−∞; 0 < 𝑎 < 1

lim
𝑥→0

log𝑎 𝑥 = ቊ
−∞, 𝑎 > 1
∞, 0 < 𝑎 < 1
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Info: Umkehrbare Funktionen

Definition: Eine Funktion 𝑓 mit Definitionsbereich 𝐷 und 
Wertebereich 𝑊 heißt umkehrbar, wenn zu jedem
Funktionswert 𝒚 aus 𝑾 genau ein Argumentwert 𝒙 aus 𝑫
gehört.

𝑓:𝐷 → 𝑊𝑓 ⇔ 𝑓−1:𝑊𝑓 → 𝐷

Die Funktion 𝑓−1, welche den Elementen von 𝑊 eindeutig die 
Elemente von 𝐷 zuordnet, heißt Umkehrfunktion der Funktion 𝑓.

Funktion 𝑦 = 𝑓(𝑥) und Umkehrfunktion 𝑥 = 𝑓−1(𝑦) besitzen 
dasselbe Schaubild, nur die Zuordnungsrichtung ist geändert.

Die Umkehrfunktion 𝑦 = 𝑓−1 𝑥 einer umkehrbaren Funktion 
𝑓(𝑥) erhält man in 2 Schritten: 

• Löse die Gleichung 𝑦 = 𝑓(𝑥) nach 𝑥 auf ⇒ 𝑥 = 𝑓−1(𝑦)

• Vertausche die Zeichen 𝑥 und 𝑦 ⇒ 𝑦 = 𝑓−1 𝑥

Nicht umkehrbar: 𝑓 𝑥1 = 𝑓(𝑥2)

umkehrbar: 𝑥1 ≠ 𝑥2 ⇒ 𝑓 𝑥1 ≠ 𝑓(𝑥2)
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Info: Umkehrbare Funktionen

Beispiel: f x : 𝑦 = 𝑥2 mit 𝑥 = ൝
𝑥 ∈ 𝐷𝑓 = 0, 2

𝑦 ∈ 𝑊𝑓 = 0, 4

a) Auflösen nach 𝑥 (→ Änderung der Zuordnungsrichtung)

⇒ 𝑓−1 (y): 𝑥 = 𝑦 mit     ൝
𝑦 ∈ 𝐷𝑓−1 = 𝑊𝑓 = 0, 4

𝑥 ∈ 𝑊𝑓−1 = 𝐷𝑓 = 0, 2

b) vertauschen von 𝑥 und 𝑦 (→ übliche Bezeichnung: Argument 𝑥)

⇒ 𝑓−1 𝑥 : 𝑦 = 𝑥 mit     ൝
x ∈ 𝐷𝑓−1 = 0, 4

y ∈ 𝑊𝑓−1 = 0, 2

Das Schaubild wird an der 1. Winkelhalbierenden 𝑦 = 𝑥 gespiegelt: 

Dem Kurvenpunkt (𝑎|𝑏) der Funktion 𝑦 = 𝑓(𝑥) entspricht der 
Kurvenpunkt (𝑏|𝑎) der Umkehrfunktion 𝑦 = 𝑓−1 (𝑥).
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